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Newsletter 10 | ALNO AG 

 

Produktion in den ALNO-Werken ruht 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir möchten Ihnen heute weitere Informationen zum Insolvenzverfahren über das 

Vermögen der ALNO AG zukommen lassen.  

 

 

Produktionsstopp in den ALNO-Werken 

 

Die ALNO AG hat bekannt gegeben, dass die Produktion in Pfullendorf sowie bei 

der Tochtergesellschaft Gustav Wellmann GmbH & Co. KG in Enger und der pino 

Küchen GmbH in Coswig ab sofort vorübergehend ruht, bis ein neuer Investor oder 

neue Investoren im Zuge des strukturierten Bieterprozesses gefunden sind.  

 

Vor dem Hintergrund der ruhenden Produktion werden weder bei ALNO noch bei 

den Tochtergesellschaften neue Bestellungen aufgenommen. Ungeachtet dessen 

versucht die Insolvenzverwaltung weiterhin, mit interessierten Kunden Möglichkei-

ten auszuloten, um eine individuelle Lösung zur Behebung der Fehlteileproblematik 

zu finden. 

 

Nachdem zahlreiche intensive Gespräche des Insolvenzverwalters, Herr Prof. Dr. 

Martin Hörmann, und seines Teams mit den wichtigsten Kunden und Lieferanten 

über eine Lösung zur Finanzierung des Geschäftsbetriebes kurzfristig nicht erfolg-

reich abgeschlossen werden konnten, liegt der Fokus nunmehr auf dem laufenden 

Verkaufsprozess.   

 

Die Lieferanten hatten es abgelehnt, gegen Gewährung von Massedarlehen in Vor-

leistung zu treten. Der vorläufige Insolvenzverwalter versucht weiterhin eine Inves-

torenlösung zu finden. 

 

 

Einschätzung der SdK 

 

Aus Sicht der SdK ist der Produktionsstopp sehr negativ. Durch fehlende Einzelteile 

können keine neuen Küchen mehr ausgeliefert werden. Aus unserer Sicht dürfte ein 

Ruhen der Produktion über einen Zeitraum von mehr als zwei Wochen zu einer 

schweren Schädigung der einzelnen Markenwerte führen, was wiederum finanziell 

nachteilig für die Gläubiger sein dürfte.  

 

Es ist ferner unserer Einschätzung nach abzusehen, dass gute Arbeitskräfte dem 

Unternehmen schon bald den Rücken kehren und zu einem Konkurrenzunterneh-

men wechseln werden. Die Sanierung und damit ein möglicher Neubeginn dürften 

unter diesen Rahmenbedingungen deutlich erschwert sein.  
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Der bereits Mitte August gestartete Bieterprozess muss nun erheblich intensiviert 

werden, um so schnell wie möglich einen neuen Investor zu finden. Aus Sicht der 

SdK dürfte dieser Zeitdruck auch zu einem niedrigeren Kaufpreis für die Vermö-

genswerte der ALNO-Gruppe führen.  

 

Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern unter 089 / 2020846-0 oder unter 

info@sdk.org gerne zur Verfügung. 

 

München, den 18.09.2017 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

 

Hinweis: Die SdK hält Anleihen und eine Aktie der ALNO AG! 
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